
Von: Bettina Mensing
An: Franz Merl
Cc: vorstand@gleitschirmclub-kraichtal.de; Bjoern Klaassen
Betreff: AW: Gelände: Derdinger Horn-Obere Rieth-Weinberg
Datum: Dienstag, 23. Januar 2024 08:34:00
Anlagen: obere_rieth_erl_aenderung_11.11.2010.pdf

obere_rieth_erlaubnis_27.10.2006.pdf
obere_rieth_stn_unb_enzkreis_25.10.2006.pdf
obere_rieth_stn_unb_karlsruhe_27.09.2006.pdf
Antrag auf Erweiterung der Erlaubnis.pdf

Hallo Franz,
vielen Dank für die Mail. Die Auflagen wurden im Rahmen des Zulassungsverfahren von der
Naturschutzbehörde der Kreisverwaltung Karlsruhe festgelegt und sind deshalb in die Erlaubnis aufgenommen
worden. Im Anhang die Bescheide sowie die Stellungnahmen aus dem Jahr 2006 zur Info. Im
Änderungsbescheid von 2010 wurde die Halterschaft für das Gelände dann auf euch mit den bestehenden
Auflagen übertragen. Daher ist Auflage 2 des Bescheides heute noch gültig und kann leider nicht einfach
gestrichen werden. Diese Auflage und die festgelegte Anzahl an Starts und Piloten stammen übrigens aus den
Angaben im Zulassungsantrag von Wolfgang Tron im Jahr 2006. Aufgrund dieser Angaben hat die
Naturschutzbehörde der Geländezulassung im Jahr 2006 zugestimmt und die Anzahl als Auflage
festgeschrieben. Daher besteht die Hoffnung, dass die Auflage verhandelbar ist. Wieviel mehr Starts und
Piloten habt ihr denn inzwischen?

Zum Procedere: Um die Bestimmung aufzuheben, müsstet ihr einen Antrag auf Erlaubniserweiterung und
Auflagenaufhebung bei uns einreichen. Das Formular dafür findest du im Anhang. Sobald der Antrag da ist,
beteiligen wir die Naturschutzbehörde. Auch kann ein direktes Gespräch mit der Behörde sehr hilfreich sein.
Wir unterstützen euch gerne dabei.

Bei Fragen dazu, gerne melden.

Viele Grüße
Bettina

Mit herzlichen Grüßen vom Tegernsee
 
Bettina Mensing
Referat Flugbetrieb/Luftraum/Natur und Nachhaltigkeit
 
DHV e.V. – Deutscher Gleitschirmverband und Drachenflugverband
Am Hoffeld 4
83703 Gmund am Tegernsee
Telefon: 08022/9675-10
Telefax: 08022/9675-99
E-Mail: bettina.mensing@dhvmail.de
Website: www.dhv.de
Facebook: www.facebook.com/DeutscherHaengegleiterverbandeV/
-----------------------------------------------
Deutscher Gleitschirmverband und Drachenflugverband
40.000 Mitglieder – 300 Mitgliedsvereine – 100 Flugschulen
Beauftragter des Bundesverkehrsministers

DHV e.V.  - German Paragliding Federation and Hang Gliding Federation
40.000 Members – 300 Clubs – 100 Flying Schools
Official delegate from the Ministry of Transport

-----Ursprüngliche Nachricht-----
Von: Franz Merl <f.merl@web.de>
Gesendet: Montag, 22. Januar 2024 17:32
An: gelaendeinfo@dhv.de
Betreff: Gelände: Derdinger Horn-Obere Rieth-Weinberg
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Antrag auf Erweiterung der Erlaubnis gemäß § 25 LuftVG für Außenstarts und Außenlandungen mit 


Hängegleitern und Gleitsegeln  
 
 
 
I. Antragsteller:  
 
Name:  ......................................................................................................................... 
 
Anschrift:  ......................................................................................................................... 
 
Telefon: ............................................. (Festnetz)  ... ........................................... (Mobil) 
 
Fax:                   .............................................         E-Mail: .................................................... 
 
 
 
II. Ort/Geländename:    ........................................................................... 
        
         Hangstart                     
 


 Windenstart: Länge der Schleppstrecke     .......... m  
 
  Hängegleiterflugbetrieb (HG)     Gleitsegelflugbetrieb(GS) 
 
 Erlaubnis nach § 25 LuftVG wurde erteilt am .......................... befristet bis ..................................... 
 


PLZ, Landratsamt: ......................................... PLZ, Gemeinde: ...............................................  
 
Bundesland: .............................................   Regierungsbezirk: .................................................... 


 
 
  
III. Erweiterungszweck:     
        
         zusätzliche Start- und/oder Landeflächen (siehe Abschnitt IV)  
 
  E-Aufstiegshilfe für Hängegleiter und/oder Gleitsegel (siehe Abschnitt IV) 
 


 Stufenschlepp für Gleitsegel (siehe Abschnitt IV):  
 


Länge der Schleppstrecke  .................. m (mind. 600 m) 
 


   Breite der Schleppstrecke  ....................m (mind. 150 m) 
 
  Flugbetrieb mit Hängegleiter oder Gleitsegeln  


 
 Schulungsbetrieb mit Gleitsegeln und/oder Hängegleiter   
 
 Aufhebung von geländespezifischen Auflagen (z.B. zeitliche Aufhebung von zeitlichen 
Beschränkungen oder B-Schein-Pflicht ... ) 
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IV. Detaillierte Angaben zu Start- und Landeflächen bei neuen Flächen, Erweiterungen für E-


Aufstiegshilfe und Stufenschlepp: 
 


Startfläche 1  (Bezeichnung): ...................................      Koordinaten: N ..................  O .................. 
 
 Flurstücksnummer:    .................................................  Gemarkung: ........................................... 
 
 Gemeinde (mit PLZ):    ..............................................  Eigentümer: ........................................... 
 
 
 Startfläche 2 (Bezeichnung): ....................................  Koordinaten: N ...................  O .............. 
 
 Flurstücksnummer:    .................................................  Gemarkung: ........................................... 
 
 Gemeinde (mit PLZ):    ..............................................  Eigentümer: ............................................ 
 
 
 
 Landefläche 1 (Bezeichnung): .................................     Koordinaten: N .....................  O ............... 
 
 Flurstücksnummer:    ................................................ Gemarkung: ............................................ 
 
 Gemeinde (mit PLZ):    ............................................. Eigentümer: ............................................. 


 
 Landefläche 2 (Bezeichnung): ................................     Koordinaten: N ......................  O ............. 
 
 Flurstücksnummer:    ............................................... Gemarkung: ............................................. 
 
 Gemeinde (mit PLZ):    ........................................... Eigentümer: ............................................. 
 
 
 
V.  Für das bezeichnete Gelände beantragen wir / beantrage ich beim Deutschen 


Hängegleiterverband e.V. (DHV) die Erweiterung der Außenstart- und -landeerlaubnis nach § 25 
LuftVG. 


 
 
 
VI. Wir erklären / ich erkläre nachfolgend zu den im Abschnitt IV. bezeichneten Flächen: 
 
 Alle Eigentümer der im Abschnitt IV. genannten Grundstücke bzw. die an diesen Grundstücken 


Berechtigten (z.B. landwirtschaftliche Pächter) stimmen dem beabsichtigten Flugbetrieb zu.  
 
 Bei Schleppbetrieb: Alle Eigentümer der im Abschnitt IV. genannten Grundstücke bzw. die an diesen 


Grundstücken Berechtigten (z.B. landwirtschaftliche Pächter) stimmen dem beabsichtigten Flugbetrieb 
zu. Dies gilt auch für diejenigen Eigentümer oder Nutzungsberechtigten, über deren Grundstücke das 
Schleppseil ausgelegt wird. 


 
 Bei Stufenschlepp: Alle Eigentümer der im Abschnitt IV. genannten Grundstücke bzw. die an diesen 


Grundstücken Berechtigten (z.B. landwirtschaftliche Pächter) stimmen dem beabsichtigten Flugbetrieb 
zu. Sämtliche Eigentümer oder Nutzungsberechtigten, deren Grundstücke mit eingehängtem 
Schleppseil überflogen werden, stimmen dem beabsichtigten Flugbetrieb zu. 
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VII. Diesem Antrag ist als Bestandteil beigefügt: 
 
 topographische Karte (Ausschnitt) im Maßstab 1:25.000. Die Start- und Landeflächen sind farbig 


gekennzeichnet (Bei Erweiterung um Start- und Landeflächen). 
 
 Flurstückskarte mit Flurstücksnummern. Die Start- und Landeflächen sind farbig gekennzeichnet (Bei 


Erweiterung um Start- und Landeflächen). 
 
 Geländegutachten eines vom DHV anerkannten Geländesachverständigen. 
 
 Ausführliche Beschreibung des Vorhabens (auf Beiblatt) 
 
 Beschreibung des Flugbetriebes und Darstellung der Platzrunden (bei Erweiterung für E-Aufstiegshilfe) 
 
 Fotos (bei Bedarf) 
 
 
VIII. Bemerkungen : 
 
........................................................................................................................................................................... 
 
........................................................................................................................................................................... 
 
........................................................................................................................................................................... 
 
........................................................................................................................................................................... 
 
.......................................................................................................................................................................... 
 
.......................................................................................................................................................................... 
 
......................................................................................................................................................................... 
 
......................................................................................................................................................................... 


 
 
 
 
Unterzeichner 
(Name, Vorname):     .................................................................  
 
 
 
 
Ort, Datum:            .................................................    Unterschrift: ............................................................. 
 
 
 
 
 
 
Der Antrag ist bei der Geschäftsstelle des Deutschen Hängegleiterverbandes (DHV), Referat Flugbetrieb, 
Postfach 88, 83701 Gmund einzureichen. (E-Mail: flugbetrieb@dhvmail.de , Fax: 08022-9675-99) 
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März 2021, Referat Flugbetrieb 
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Hallo Björn,
gestern haben wir wieder unseren „Hornman“ ausgeflogen. Eine Sport- Veranstaltung bei der es darum geht in
einem vorgegebenen Zeitfenster möglichst viele Flüge durchzuführen: starten- landen -hochlaufen- starten...
Teilnehmen kann prinzipiell jeder.
Gestern wurde ich von einem der Teilnehmer auf die Auflagen aufmerksam gemacht, die ich bisher gar nicht
kannte und die m. W. teilweise gar nicht gelten.
Punkt 2 der aufgeführten Anlagen kann komplett gestrichen werden.
Kannst du noch nachvollziehen wer die Angaben gemacht hatte, damit ich das nachprüfen kann?

Danke und Grüße
Franz Merl
Gleitschirmclub Kraichtal.


